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Tel. 041 497 41 40

www.bachmann-platten.ch

Diverse Plattenarbeiten

Neubauten

Umbauten

Reparaturen

Abdichtungen Silicon- 

und Kittfugen

Platten- und Abdichtungsarbeiten

info@bachmann-platten.ch

trasse 30
6102 Malters

u

Baugenossenschaft Pilatus Malters

Baugenossenschaft Pilatus Malters 
Postfach 24, 6102 Malters
Tel. 041 250 27 37, Fax 041 250 27 22
info@baugenossenschaft-pilatus.ch

Wir investieren 
in das regionale 
Gewerbe.

Mehr Informationen: 
www.baugenossenschaft-pilatus.ch

Gemeinnütziger Wohnbau seit 1956: 
5 Siedlungen mit 203 Wohnungen, 
mehr als 300 Genossenschaftsmitglieder

Ch. Bieri Elektro GmbH

   Elektroinstallationen      Telefonanlagen

WIR BEDANKEN UNS 

Ihr Coiffeur Steiner Team 
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Liebe Malterserinnen und Malterser

«Die Zeit vergeht nicht schneller als früher. Aber wir laufen eiliger an ihr 

vorbei.» Dieses Zitat wird einem englischen Schriftsteller zugeordnet. Es 

dürfte auf einige von uns zutreffen. Wir befinden uns zwar mitten in der 

Adventszeit, die Weihnacht ist nah. Es ist eigentlich jene Zeit, um sich zu 

entspannen und besinnlich zu sein. Doch sind nicht viele Menschen in 

diesen Tagen – in denen Begriffe wie etwa die Energiekrise dominieren 

– besonders unter Strom? Ihre Batterien sind leer und müssten dringend 

aufgefüllt werden. Doch dafür fehlt die Zeit. Dabei würde ein Innehalten, ein 

Blick zurück häufig guttun. 

Der Gemeinderat macht das jetzt auch. Denn 2022 hatte viel Gfreuts zu 

bieten. Wir staunten an der Gwärb, wie vielfältig sich unsere Betriebe dem 

Publikum präsentierten. Wir heben das Glas und stossen an auf Vereine, 

welches dieses Jahr ein Jubiläum feiern. Sie alle machen unsere Gemeinde 

lebens- und liebenswürdig. Wir freuen uns über den Baustart des Wärme-

verbundes, der Malters klimaneutral und nachhaltig mit Wärme versorgt. 

Wir sind glücklich über die Solidarität mit den Schutzsuchenden, die an der 

Zwingstrasse ein Zuhause gefunden haben. Weitere wichtige Projekte sind 

aufgegleist und werden uns in den nächsten Monaten und Jahre beschäf-

tigen: das Neubauprojekt im Schulhaus Muoshof, die Ortsplanungsrevision 

oder verschiedene Verkehrsvorhaben. 

Bevor wir das nächste Jahr in Angriff nehmen, danken Ihnen der Gemein-

derat und die Mitarbeitenden der Verwaltung herzlich für das entgegen-

gebrachte Vertrauen, die angenehme Zusammenarbeit und die Unterstüt-

zung im vergangenen Jahr. 

Krisen sollen in diesen Tagen hintenanstehen. Halten wir es deshalb wie ein 

schlauer Kopf, der einst gesagt hat: «Nächste Woche kann es keine Krise 

geben. Mein Terminkalender ist bereits voll.» In diesem Sinne wünschen 

wir Ihnen erholsame Feiertage, Zeit für Musse und Besinnlichkeit und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr.

Gemeinderat Malters
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4 Gemeinde

Unterkünfte für  
Schutzsuchende

Wie alle Gemeinden im Kanton 
Luzern hat Malters Wohnraum für 
Schutzsuchende zur Verfügung zu 
stellen. Wie weit fortgeschritten ist 
die Suche nach Unterkünften?

Der Krieg in der Ukraine dauert unver-

mindert an. Ein Ende ist nicht abzuse-

hen. Zusätzlich nehmen auch die Asyl-

gesuche aus anderen Ländern seit April 

laufend zu. Die Gemeinden im Kanton 

Luzern sind mit Hochdruck aufgefordert, 

Unterbringungsmöglichkeiten für Schutz-

suchende bereitzustellen. Im November 

wurde ausserdem bekannt, dass der 

Kanton rund 1100 geflüchtete Menschen 

mehr unterbringen muss als ursprünglich 

angenommen. Der zuständige Regie-

rungsrat Guido Graf rief die Notlage für 

den gesamten Asyl- und Flüchtlingsbe-

reich aus. 

172 Plätze als Soll
Pro 1000 Einwohnerinnen und Einwoh-

ner haben die Gemeinden 23,5 Plätze 

zur Verfügung zu stellen. Für Malters 

bedeutet das: 172 Plätze. Die Erfül-

lungsquote von 90 Prozent wurde vom 

1. Dezember 2022 auf 1. Februar 2023 

verschoben. Heisst: Malters hat 155 Un-

terkunftsplätze anzubieten. Gemeinden, 

die ihr Aufnahmesoll nicht erfüllen, wer-

den zahlungspflichtig. Die Höhe der Er-

satzabgaben beträgt pro Tag und nicht 

aufgenommene Person zum aktuellen 

Stand für die Monate September und 

Oktober 10 Franken, ab November bis 

Dezember 20 Franken, ab Januar und 

Februar 30 Franken und ab März 2023 

40 Franken.

Malters hat im September kom-

muniziert, dass die Gemeinde mit der 

Herrichtung von Büroräumlichkeiten im 

Mühlering 5 und im Feld 6 zusätzliche 75 

Plätze schaffen will. Die Liegenschaften 

würden durch die Gemeinde gemietet, 

umgebaut und an den Kanton unterver-

mietet. Was ist der aktuelle Stand zum 

Zeitpunkt Anfang Dezember?

Mit beiden Eigentümern sind die 

Verhandlungen weit fortgeschritten. Ein 

Gesuch um die Baubewilligungen, Miet- 

und Untermietvertrag liegen vor. Aktuell 

werden noch die letzten Abklärungen mit 

der Gebäudeversicherung getroffen, um 

zu prüfen, ob die Umnutzung aus sicher-

heitstechnischen Überlegungen möglich 

ist. Das leerstehende, ehemalige Büro-

gebäude der Meyerhans Hotz AG böte 

Platz für 50 Schutzsuchende und der 

Vertrag wird für mindestens 18 Monate 

abgeschlossen. Das Zentrum wird durch 

den Kanton betrieben. Eine kantonale 

Arbeitskraft ist während der Bürozeiten 

bei Fragen vor Ort.

Optimistischer Sozialvorsteher 
Auch bei der Liegenschaft Feld laufen 

die Verhandlungen gut. Das ehemalige 

Bürogebäude würde Platz für 25 Plätze 

bieten. «Wir sind guter Dinge, dass wir 

bei dieser Liegenschaft eine Einigung mit 

dem Kanton und dem Eigentümer erzie-

len werden», sagt der Malterser Sozial-

vorsteher Claudio Spescha.

Malters hat aktuell per 30. Novem-

ber 2022 74 Plätze zur Verfügung ge-

stellt. Anbieten müsste die Gemeinde 

Der Krieg in der Ukraine dauert un-
vermindert an. Die Gemeinden sind 
gefordert, Unterkünfte bereitzustellen. 
Hier ein Foto vor der Inbetriebnahme der 
Räumlichkeiten an der Zwingstrasse. 
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 Gemeinde 5Gemeinde 5

www.klick-luzern.ch

Handänderungen
Haldenrain 3, von van Gogh Antonius Wilhelmus Henricus Josepha an Temelkos Michail und Gusset Regina

Kantonsstrasse 33, von Clalüna-Rickert Stefan und Patrizia an Clalüna Stefan

Luzernstrasse 64/66, von Fuchs-Zgraggen Edith an Fuchs-Wälti Matthias und Marlise

Spahau 6, von Rüedi-Lustenberger Margaritha an Projektentwicklungs-AG PEAG

seit dem 1. September 129 Plätze. Mit 

einer geforderten Erfüllungsquote von 90 

Prozent ab Februar würden Malters mit 

den 75 zusätzlichen Plätzen noch sechs 

fehlen. «Diese sechs Plätze liessen sich 

finden», ist Claudio Spescha überzeugt. 

So konnten in der Gemeinde doch be-

reits 23 Plätze für die Schutzsuchenden 

aus der Ukraine gefunden werden. 

Sollten im Mühlering und im Feld 

dereinst definitiv Wohnraum für Schutz-

suchende entstehen und um einen ge-

Gestützt auf die durchgeführten Verfahren 

konnten bewilligt werden:

–  Sommer Patrick, Münzgasse 2, 6102 Malters; Er-

satzneubau Einfamilienhaus, Grundstück-Nr. 1486

–  Bachmann Manuel und Gysling Christine, Rothen-

strasse 26, 6102 Malters; Umbau Zweifamilien-

haus in Einfamilienhaus und Heizungsersatz durch 

Aussen-Luft-Wasser-Wärmepumpe, Grundstück-Nr. 

1395

–  Koch-Russi Cyrill und Natascha, Gartenstrasse 8a, 

6102 Malters; Projektänderung betrifft: Entwässe-

rung neu Typ K anstelle Typ H zu Neubau Einfami-

lienhaus, Grundstück-Nr. 2474

–  Rölli Beat, Unter-Grundhof 20, 6032 Emmen; 

Projekt änderung zu Teilbewilligung B betrifft: Er-

satzneubau Wohnhaus mit Gewächshaus (neue 

Raumaufteilung, höhere Aussenwandstärke, andere 

Tragkonstruktion), Grundstück-Nr. 1188

–  Krummenacher Ueli, Luzernstrasse 87, 6102 Mal-

ters; Umbau bestehender Geräteraum mit Autoein-

stellplatz, Grundstück-Nr. 395

–  Achermann-Lustenberger Martin und Andrea, Ober-

knebligen 1, 6016 Hellbühl; Anbau Galtsauenstall 

und Liegehalle für Milchkühe bei der Scheune Nr. 

76a sowie Abbruch Schweinescheune beim Wohn-

haus Nr. 76, Grundstück-Nr. 1076

–  Bühler-Stalder René und Lucia, Tannhüsern 2, 6016 

Hellbühl; Um- und Anbau Mutterkuh- und Pferdestall 

sowie neue Erschliessungselemente, Überdachung 

Jauchesilo und Teilabbruch Geb. 87c, Grundstück-

Nr. 1106

–  Helfenstein Corinne, Luzernstrasse 104, 6102 Mal-

ters / Wicki Simone und René, Kellerhof 3, 6102 

Malters; Änderung Gestaltungsplan Chällerhof, Bau-

felder G und H, Grundstück-Nrn. 2397, 2398

–  Wicki Simone und René, Kellerhof 3, 6102 Malters; 

Neubau Gartenhaus und Pergola, Grundstück-Nr. 

2398

–  Kipfer-Burri Hans und Beatrix, Halde 10a, 6102 Mal-

ters; Energetische Dachsanierung, Grundstück-Nr. 

1691

Baubewilligungen November

Räume online buchen
Ab Januar 2023 lassen sich für 
Private, Firmen oder Vereine die 
Gemeinderäumlichkeiten bequem 
online buchen. 

Ob Singsaal Bündtmättli, Gemeinde-

haus oder Muoshofsaal: Ab nächstem 

Jahr lassen sich nach einer einmaligen 

Registrierung via Homepage www.dein-

lokal.ch unter Postleitzahl oder Ortschaft 

Malters bequem Räume online buchen. 

Die Buchungsplattform ist einfach zu 

bedienen. Die Lokalitäten werden auf 

der Plattform umfangreich beschrieben 

und auf einen Blick ist klar, wann und 

wie die Räume verfügbar sind. Der Bu-

chungsprozess steht Privaten, Firmen 

und Vereinen kostenlos zur Verfügung. 

«Dank der Plattform ist der administra-

tive Aufwand wesentlich geringer und 

die Bewirtschaftung massiv einfacher. 

So können wir etwa Bilder, Preise, Tex-

te zu den Räumlichkeiten viel einfacher 

anpassen und Buchungsbestätigungen 

werden automatisiert verschickt», sagt 

Gemeindeammann Marcel Lotter.

Im Mühlering sollen dereinst 50 Flüchtlinge einziehen.

ordneten Betrieb sicherzustellen, sind 

verschiedene Massnahmen geplant. So 

ist eine Kommunikation mit den Anwoh-

nenden geplant. 

Zudem ist seitens Gemeinde eine 

Ansprechperson da, die bei Fragen und 

Problemen zwischen den Gruppen ver-

mittelt. Damit das Zusammenleben in 

der Liegenschaft funktioniert, wird es wie 

in anderen Flüchtlingsheimen Hausord-

nungen und entsprechende Verhaltens-

regeln geben. 
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Luzernstrasse 67, 6102 Malters
Telefon 041 497 31 71, malters@axa.ch

Frohe Festtage und ein 
glückliches neues Jahr

Kao-Felder GmbH 
Luzernstrasse 31 
6102 Malters 
041 497 06 73 

willkommen@kao-felder.ch 
kao-felder.ch

KAMINFEGER · ANTIKOFENBAU ·  OFENBAU · KAMINBAU · LÜFTUNGS- UND SOLARREINIGUNG
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Er hat manches Begräbnis begleitet
Seit 1981 ist Hans Glanzmann in 
Malters Bestattungshelfer. Der 
76-Jährige blickt auf schwierige, 
aber auch schöne Momente zurück.

Wie so vieles haben sich auch die Be-

stattungen im Laufe der Zeit verändert. 

Hans Glanzmann weiss das aus eigener 

Erfahrung. Der gebürtige Marbacher ist 

seit über 40 Jahren der dorfeigene Be-

stattungshelfer. Während es heute noch 

rund drei Erdbestattungen pro Jahr gibt, 

waren es früher viel mehr. Damals tru-

gen zwei Hauswarte, zwei pensionierte 

Männer und Bestattungshelfer Glanz-

mann den Sarg vom Aufbahrungshäus-

chen auf dem Friedhof bis zum Grab 

oder teilweise auch durch die Kirche. 

Als Kreuzträger amteten früher häufig 

Schüler*innen, heute sind es Pensionier-

te oder Angehörige der Trauerfamilie, die 

mithelfen. Es sind keine allzu schwieri-

gen Aufgaben die ein Bestattungshelfer 

zu machen hat. Dennoch drückte teils 

nicht nur das Gewicht der Särge schwer 

auf den Schultern von Hans Glanzmann. 

«Zu Beginn hat mich die Aufgabe belas-

tet», sagt er. «Mit der Zeit wurde es bes-

ser. Heute kann ich gut abschalten.» An-

gefangen hat er mit der Tätigkeit 1981, 

als der Hauswart des «Bündtmättli» in 

Pension ging und der damalige Gemein-

deammann Baumeler einen Nachfolger 

für ihn suchte.

Schwierige und schöne Momente 
Hans Glanzmann ist gebürtiger Entle-

bucher, wohnt aber seit 1976 in Malters. 

Er ist seit 51 Jahren verheiratet und Va-

ter zweier Kinder. In der Gemeinde fühlt 

er sich heimisch. Viele Verstorbene und 

Angehörige kennt er aus seiner Zeit als 

Hauswart oder aus seiner Zeit als Sän-

ger im Männerchor. Er erinnert sich an 

Bestattungen, die sehr schwierig waren. 

Von Kindern, die ums Leben kamen, 

oder ehemalige Vereinskollegen, die zu 

Grabe getragen wurden. «Das waren 

schwierige Beerdigungen, die mir ans 

Herz gingen. Da floss auch bei mir das 

Augenwasser.» Herausfordernd waren 

auch jene Momente, als die Angehörigen 

aufeinander nicht gut zu sprechen wa-

ren. Oder die Trauer so gross war, dass 

man Trauernde vom Grab wegbegleiten 

musste.

Doch Hans Glanzmann erinnert sich 

auch an schöne Momente. Lustig sei es 

etwa gewesen, als der bekannte Zirkus-

pfarrer Ernst Heller einst bei einer Beer-

digung Klarinette spielte und die Ange-

hörigen mitklatschten. Grundsätzlich sei 

es früher religiöser und frommer zu und 

her gegangen. Heute sei die Bestattung 

individueller, auf persönliche Wünsche 

werde eher eingegangen. Zudem sei 

das Amt ein dankbares. «Wenn ich den 

Angehörigen in diesen schwierigen Mo-

menten Trost und Unterstützung bieten 

kann, mache ich das gerne.»  Ab und zu 

erhält er ein Dankeskärtli von den Ange-

hörigen.

Nachfolger*in gesucht
Wer Hans Glanzmann zuhört, merkt, 

dass ihm sein Amt viel bedeutet. Es ist 

eine Herzensangelegenheit. So hat er 

in einem dicken Ordner von Hand fein 

säuberlich jede einzelne Bestattung no-

tiert. «Ich mache das Amt so lange, bis 

die Gemeinde meine Nachfolge geregelt 

hat», sagt er. Was muss denn jemand für 

diese Tätigkeit mitbringen? «Er muss mit 

schwierigen Situationen umgehen, sich 

in andere Leute versetzen können und 

Bestattungen dürfen einen nicht zu stark 

belasten. Zudem braucht es ein gutes 

Gspüri und Auftreten.» 

Wer sich für das Amt des Bestat-
tungshelfers interessiert oder Fragen 
dazu hat, meldet sich beim Gemein-
deammannamt unter der Telefon-
nummer 041 499 66 80 oder via Mail 
an gemeindammannamt@malters.ch. 

Hans Glanzmann bringt die Urne aufs Grab.
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Fachkräfte helfen bei der Steuererklärung
Das Ausfüllen der Steuererklärung ist 
für viele Senior*innen nicht einfach. 
Der Steuererklärungsdienst von Pro 
Senectute Kanton Luzern bietet 
unkomplizierte Hilfestellung an. 

Erfahrene Fachpersonen mit Spezial-

kenntnissen rund um Altersfragen stellen 

sicher, dass die Steuererklärung korrekt 

erstellt und alle Abzüge berücksichtigt 

sind. Sämtliche Unterlagen werden für 

den Versand ans Steueramt bereitge-

stellt oder auf Wunsch direkt elektro-

nisch eingereicht.

Ab Montag, 6. Februar 2023, können 

interessierte Personen die Steuerunter-

lagen an Pro Senectute Kanton Luzern 

zukommen lassen oder telefonisch einen 

persönlichen Termin vereinbaren. Eine 

Checkliste sowie weitere Informationen 

finden Sie wie folgt: lu.prosenectute.ch/

Steuern oder per Telefon unter 041 319 

22 80.

Adressen zum Einreichen der Steuer-

unterlagen: Pro Senectute Luzern Stadt/

Luzern-Land und Drehscheiben Rontal, 

Seetal und Sursee, Maihofstrasse 76, 

6006 Luzern, Tel. 041 319 22 80, steu-

ern@lu.prosenectute.ch. 

Hundekurse werden per 1. Januar 2023 obligatorisch
Im Kanton Luzern werden per  
1. Januar 2023 Hundekurse wieder 
obligatorisch. 

Die Anzahl Hunde und der Kauf der 

Vierbeiner über das Internet nahmen in 

den letzten Jahren zu. Der kantonale 

Veterinärdienst stellt in Zusammenhang 

mit der Hundehaltung oft mangelndes 

Wissen fest. Damit Gefährdungssituatio-

nen für die Öffentlichkeit und Probleme 

beim Tierschutz verhindert werden kön-

nen, führt der Regierungsrat wieder eine 

obligatorische Hundeausbildung per 1. 

Januar 2023 ein. Diese gilt sowohl für 

Ersthundehalter als auch für Halterin-

nen, die einen Hund aus dem Ausland 

einführen. Sie müssen das Nationale 

Hundehalter-Brevet (NHB) erlangen. 

Dieses Brevet muss innert 18 Monaten 

nach dem Erwerb des jeweiligen Hundes 

gemacht werden. Hundehalter und Hun-

dehalterinnen, die ihren Hund bereits vor 

Inkrafttreten der Verordnungsänderung 

gekauft haben, sind nicht verpflichtet, 

das NHB zu absolvieren. Ebenso wie 

Halterinnen und Halter von Blindenführ- 

und Diensthunden. Auch Halter von 

Hunden, die eine anerkannte Prüfung 

der Technischen Kommission für das 

Gebrauchs- und Sporthundewesen der 

Schweizerischen Kynologischen Gesell-

schaft bestanden haben. 

Zusätzliche SBB-Tageskarten zu kaufen
In den Monaten Februar, März und 
April 2023 können bei der Gemeinde-
verwaltung Malters acht statt vier 
SBB-Tageskarten bezogen werden.

Die SBB-Tageskarten der Gemeinde stos-

sen auf grosses Interesse. Vier Karten ste-

hen Interessierten zur Verfügung, um da-

mit auf dem SBB-Netz in der 2. Klasse für 

42 Franken zu fahren. Die SBB hat kom-

muniziert, dass die Gemeinde-Tageskar-

ten noch bis 30. Januar 2024 angeboten 

werden und danach durch eine alternative 

Lösung ersetzt werden. Aus Kulanz hat 

die SBB angekündigt, dass die Gemein-

den während einer bestimmten Dauer zu-

sätzliche Tageskarten kaufen können. 

Malters hat davon Gebrauch gemacht. In 

den Monaten Februar bis April 2023 ste-

hen insgesamt acht statt vier Karten zur 

Verfügung. 

Telefonisch nachfragen
Das Problem: Wer die Tageskarten on-

line via malters.ch/gareservation buchen 

möchte, kann auch in den Monaten Fe-

bruar bis April 2023 höchstens vier Ta-

geskarten buchen, weil das EDV-System 

keine temporäre Umnutzung erlaubt. 

Deshalb bittet die Gemeinde die Inter-

essierten, dass sie per Telefon (041 499 

66 70) oder Mail (einwohnerkontrolle@

malters.ch) nachfragen, ob noch Tickets 

erhältlich sind, obwohl das System diese 

als «nicht mehr erhältlich» ausweist. 

Bei Fragen steht Ihnen die Einwoh-

nerkontrolle gerne zur Verfügung.

Die SBB-Tageskarten stossen in der Verwaltung auf grosses Interesse.
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Gertrud Fischer gibt die Ortsvertretung ab
Nach neun Jahren tritt Gertrud 
Fischer als Ortsvertretende von Pro 
Senectute Kanton Luzern per Ende 
Jahr zurück. Trudy Vogel-Renggli und 
Ruth Steiner-Iwert übernehmen. 

Am 1. Januar 2014 übernahm Gertrud Fi-

scher das Amt als Ortsvertreterin in Mal-

ters. Sie führte ihre Aufgabe mit viel Enga-

gement und Freude aus. Nun übergibt sie 

ihr Amt in neue Hände. Gertrud Fischer 

wird Trudy Vogel-Renggli und Ruth Stei-

ner-Iwert bei der Einarbeitung begleiten 

und unterstützen. Als ehrenamtliche Mit-

arbeiterinnen von Pro Senectute Kanton 

Luzern sind neu Trudy Vogel-Renggli und 

Ruth Steiner-Iwert das Bindeglied zwi-

schen der älteren Generation in Malters 

und der regionalen Beratungsstelle. Sie 

sind die unmittelbaren Repräsentantinnen 

von Pro Senectute Kanton Luzern in Mal-

ters. Bei Bedarf stellen sie den Kontakt zu 

der zuständigen Sozialberatungsstelle her 

oder informieren über die Angebote der 

sozialen Institutionen vor Ort. Die Ge-

schäftsleitung von Pro Senectute Kan-

ton Luzern dankt Gertrud Fischer herz-

lich für ihr grosses Engagement in den 

letzten neun Jahren und wünscht Trudy 

Vogel-Renggli und Ruth Steiner-Iwert 

viele bereichernde Erlebnisse in der neu-

en Tätigkeit. Die Kontaktangaben der 

neuen Ortsvertretung sind: Trudy Vogel-

Renggli, Luzernstrasse 25, 6102 Malters, 

Tel. 041 497 31 87, und Ruth Steiner-

Iwert, Badhusweg 2, 6102 Malters, Tel. 

041 497 32 01.

Von links: Trudy Vogel, Gertrud Fischer und Ruth Steiner.

Mit Energiemassnahmen weniger Lichtverschmutzung
Energie könnte im kommenden 
Winter knapp werden. Viele Tipps und 
Ratschläge, um Energie einzusparen, 
werden zurzeit kommuniziert, so 
auch das Beleuchtungs thema.

Viele Luzerner Gemeinden folgen den 

Anweisungen des Bundes und versu-

chen dem drohenden Strommangel im 

Winter unter anderem durch reduzierte 

Aussenbeleuchtungsmassnahmen vor-

zubeugen. 

Der positive Nebeneffekt dieser 

Massnahmen ist weniger Lichtver-

schmutzung. Denn künstlich erzeugtes 

Licht ist für Mensch und Tier schädlich. 

Bei uns Menschen wird der Tag-Nacht-

Rhythmus gestört, was zu Schlafstö-

rungen und Schlafmangel führen kann. 

Tiere, insbesondere Insekten, werden 

durch künstliches Licht angezogen, was 

nicht selten den Tod für diese bedeutet.

Auch im privaten Bereich kann jede 

und jeder etwas dazu beitragen. Hier 

ein paar einfache Tipps, die dem Ener-

giemangel, den finanziellen Auslagen 

und den negativen Auswirkungen auf 

Mensch und Tier entgegenwirken: 

–  tagsüber die Sonne als Lichtquelle nut-

zen (Vorhänge, Jalousien öffnen),

–  Lampen mit einer hohen Energieeffizi-

enzklasse einsetzen (LED), 

–  Lampen zweckmässig einsetzen: Bei-

spielsweise genügt zum Lesen eine 

Kleinlampe,

–  Bewegungssensoren montieren: im 

Treppenhaus, Keller oder beim Haus-

zugang. Diese reduzieren den Strom 

enorm und stärken zudem das Sicher-

heitsgefühl.

–  Kerzen oder Solar-Lichterketten an-

stelle von herkömmlichen Weihnachts-

beleuchtungen verwenden.

Weitere Tipps gibt es auf der Webseite 

www.umweltberatung-luzern.ch. 

Aussenbeleuchtung. Foto: shutterstock
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Viel Handwerkskunst am Handwerkermarkt

Handgemachtes von den «Bodenmatt»-Bewohnenden.

Hölziges am Stand von Priska Emmenegger, Malters.

Kreatives für den Babynachwuchs.

Zeit für einen Schwatz.

Am Stand von Dupliguss von Patrizia Clalüna aus Malters. Bei Franz Krummenacher, Hellbühl: Beerenlikör oder Chili-Kräutersalz? 
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Eine apfelstarke  

«Apfel-Ringli, Most, Apfelmus ... was 
hättest du gerne?» Um das Lern-
thema «Apfel» abzurunden, organi-
sierten die vier gemischten 1./2.- 
Klassen im Schulhaus Ei schachen 
einen Pausenkiosk.

Dieser Pausenkiosk wurde Mitte Novem-

ber an zwei Vormittagen durchgeführt. 

Natürlich wurden dabei verschiedenste 

Apfelprodukte angeboten. Dies gab den 

Kindern Gelegenheit, sich vertieft damit 

auseinanderzusetzen, wie vielfältig Äpfel 

zubereitet und genossen werden kön-

nen. In unzähligen Stunden schnitten die 

Kinder Apfelringli, kochten Apfelmus und 

Apfelcreme oder buken leckeren Apfel-

kuchen. So kam in den beiden Kiosk-

Pausen ein schönes Angebot zustande, 

welches mit grossem Engagement ver-

kauft wurde. Um dabei die Rechnerei für 

die Schulneulinge nicht allzu schwierig 

zu machen, kostete alles einen Franken. 

Trotz der moderaten Preise gab es für 

alle Klassen neben dem Lernzuwachs 

rund um den Apfel auch einen finanziel-

len Gewinn für ihre Klassenkassen.

Beim fleissigen Apfelrüsten.

Die Kinder kaufen und verkaufen.
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Unsere Neuen aus demUnsere Neuen aus dem
eigenen Nachwuchs.eigenen Nachwuchs.

Krankenkassen (Zusatzversicherung) und
Unfallversicherungen anerkannt

Craniosacral-Therapie für Babys und Erwachsene, 
Spezialisierte Babytherapeutin

Mehr Werte schaffen.

Lötscher Tiefbau AG
Spahau 3

CH-6014 Luzern

T +41 41 259 0707

www.ltp.ch

BelagsbauPlus
Vom Unterbau über die 

Strassenentwässerung bis hin 

zum gesamten Strassenober-

bau mit Randabschlüssen 

und Asphaltbelägen erhalten 

Sie bei uns alles aus einer 

Hand. 
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Die Klasse 1/2a Eischachen hat zum 
ersten Mal an den Aktionswochen 
«walk to school» des Verkehrs-Clubs 
der Schweiz teilgenommen und 
dabei den 2. Platz geholt. 

Mit der Teilnahme an dieser Aktion wollte 

die Unterstufenklasse von Stefanie Stir-

nimann gegen das «Elterntaxi» wirken. 

Denn auch im Schulhaus Eischachen 

stellen Eltern, welche ihre Kinder zur 

Schule chauffieren, ein Problem dar und 

es kommt dadurch bei der Zufahrt im-

mer wieder zu gefährlichen Situationen. 

Die Kinder der 1/2a gaben ihr Bestes 

und kamen täglich zu Fuss in die Schule. 

Sie sammelten für jeden Schulweg, den 

sie zu Fuss zurücklegten, einen Sticker. 

Die Anzahl Sticker ergab das Punktetotal 

für die Klasse. Dieses wurde mit weite-

ren Aktionen wie einem Waldnachmittag 

und der Herbstwanderung zusätzlich er-

höht. So schaffte es die Klasse unter den 

500 teilnehmenden Schulklassen in den 

Final und erreichte dank Losglück den 2. 

Platz. 

Nun freuen sich die Schüler*innen 

auf eine tolle Schulreise, da sie Reka-

Checks gewonnen haben! Die Freude der Schüler*innen über den 2. Platz bei «walk to school» ist gross.

An einem Informationsanlass der 
Schule wurde über den Kindergar-
teneintritt informiert. Zudem wurde 
kurz über das Projekt Naturkinder-
garten gesprochen und ein Stim-
mungsbild eingeholt. 

Die Eltern eines Kindes, welches zwi-

schen dem 1. August 2018 und dem 

31. Juli 2019 geboren wurde, haben in 

den letzten Tagen die Anmeldeunterla-

gen für das freiwillige Kindergartenjahr 

zugesandt bekommen. Ebenso wurden 

die Anmeldeunterlagen allen Eltern von 

Kindern, welche im kommenden Schul-

jahr 2023/24 das obligatorische Kin-

dergartenjahr besuchen und noch nicht 

im Kindergarten sind, zugestellt. Bitte 

retournieren Sie die Unterlagen bis zum 

31. Januar 2023.

Grosses Interesse
Anlässlich des Informationsabends zum 

Kindergarten durften Schulleitung und 

Kindergartenlehrpersonen Mitte Novem-

ber rund 60 interessierte Eltern begrüs-

sen. Dabei konnte auch eine Trendum-

frage zum generellen Interesse für das 

Angebot Naturkindergarten (früheste 

Einführung auf das Schuljahr 2024/25) 

gemacht werden. Erfreulicherweise un-

terstützt eine Mehrheit der Eltern diese 

Idee. 

Wir arbeiten am Projekt weiter und 

informieren gerne, wenn Ausgestaltung 

und Standort definiert sind.

Trendumfrage Mentimeter: Klare Unterstützung für das Projekt Naturkindergarten.

Könnten Sie sich vorstellen, Ihr Kind in den Naturkindergarten 
anzumelden?

53%

18%

21%

8%eher nein

nein
ja unbedingt

eher ja

11_18_Schule_IM_12_22.indd   13 15.12.22   07:48



14 

Hellbühlstrasse 7, 6102 Malters
Tel. 041 497 30 00, info@podologie-bieri.ch
www.podologie-bieri.ch

Termine am
Mi, Do, Fr möglich.

Auch
Online-Termin-
vereinbarung!
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Buchhaltung 
und Jahresabschluss

Können wir Ihnen dabei behilflich sein?
Unser Team steht Ihnen gerne zur Verfügung

Wir empfehlen uns auch für:
Unternehmens-, Nachfolge- und Wirtschaftsberatungen, 

Lohnadministration, Steuererklärungen, Erbschaftsregelungen,

Liegenschafts- und Stockwerkeigentumsverwaltungen

041 267 06 67  office@unitreu.ch  www.unitreu.ch

H.R. LÖTSCHER
Farnbüel 3  
6105 Schachen/LU 
Telefon 041 497 06 17 
Mobile 079 308 92 27 
h @

H.R. LÖTSCHER
Farnbüel 3  
6105 Schachen/LU 
Telefon 041 497 06 17 
Mobile 079 308 92 27 
h @

Malerarbeiten & Tapezieren 
Neubauten - Umbauten - Renovationen

Werbung  
mit starker  
Leserbindung – 
INFOMALTERS!

Mediendaten anfordern: inserate@infomalters.ch

stulz-malters.ch | Luzernstrasse 16 | 6102 Malters | 041 497 13 31 | info@stulz-malters.ch     

stulz-malters.ch/anja   stulz-malters.ch/tobias   

INNENARCHITEKTUR  
UND BERATUNG

GESCHÄFTSFÜHRUNG 
UND PROJEKTLEITUNG

Lernen 
Sie uns
kennen.
Mit e inem fe ier l ichen Anlass haben  
wir am 30. September 2022 die Stulz AG 
von unseren El tern mit  grosser Dank-
barkei t  übernommen. 
Sie kennen uns noch n icht? Scannen 
Sie die QR-Codes zu unseren  
V ideo-Botschaften oder rufen Sie  
uns e infach an.

Wir  wünsch Ihnen wunderschöne  
Festtage und e in gutes neues Jahr.

ANJA
STULZ

TOBIAS
STULZ
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Schulbesuchstage

Die Elternbesuchstage in den Schulkreisen Eischa-

chen und Bündtmättli finden immer am 15. eines 

Monats statt. Die Termine im Schuljahr 2022/23 

sind am:

Mittwoch, 15. März 2023

Montag, 15. Mai 2023

Donnerstag, 15. Juni 2023

Diverses aus der Schule

Schulcafés
Schulcafé Kindergarten-Primarschule 

Bündtmättli, immer von 8.30 bis 9.30 Uhr

Dienstag, 17. Januar 2023

Donnerstag, 25. Mai 2023

Schulcafé Kindergarten-Primarschule 

Eischachen, immer von 8.30 bis 9.30 Uhr

Freitag, 20. Januar 2023

Donnerstag, 25. Mai 2023

Schulcafé Sekundarschule Muoshof, immer von 

9 bis 9.30 Uhr

Donnerstag, 26. Januar 2023

Donnerstag, 6. April 2023

Dienstag, 20. Juni 2023

Die Schulleitungen und Lehrpersonen freuen sich 

auch in diesem Schuljahr auf spannende Gespräche 

mit interessierten Eltern zu verschiedensten The-

men der Schule.

Schneenachmittag  
und Pistenpass
Pistenpass für Schüler*innen der 3. bis 6. Klasse

Der Skiclub Malters bietet in Zusammenarbeit mit den 

Schulen Malters im Winter 2023 an zwei Mittwoch-

nachmittagen einen Schneenachmittag an. Die Pisten 

in Sörenberg locken am 18. Januar und 1. Februar 

2023. Die Eltern wurden über KLAPP mit den An-

meldeunterlagen bedient. Dem Skiclub Malters ist es 

gelungen, eine Alternative zum wegfallenden Skilager 

für unsere älteren Primarschüler*innen zusammen 

zu stellen. Mit 25 Franken pro Nachmittag ist der Pi-

stenpass ein attraktives Angebot. Skiclub und Schule 

freuen sich auf zwei tolle Nachmittage auf den Pisten 

in Sörenberg.  

www.klick-luzern.ch

Am 2. Dezember trafen sich alle 
Schüler*innen des Schulhauses 
Bündtmättli in der Begegnungszone 
zu einem ersten gemeinsamen 
Adventsanlass. 

«Ich freu mich so, dass ihr alle da seid 

und wir zusammen Weihnachten feiern», 

sagte der kleine Igel in der Geschichte 

auch passend.

Gespannt lauschen die Kinder der 

Geschichte vom kleinen Igel mit der 

roten Mütze. Wer hat wohl die Weih-

nachtsdekoration vom Baum stibitzt? Es 

brandet kurz Applaus auf, als der erste 

Teil der Geschichte, die an den nächsten 

drei Treffen weitererzählt wird, endet.

Begleitet vom Gesang der ganzen 

Schülerschaft entzündeten die «Kerzen-

kinder» anschliessend die in den Klassen 

gestalteten Adventskerzen. Das warme 

Licht wanderte vorsichtig weiter nach 

hinten durch den Raum und wurde zum 

Abschluss zurück in die jeweiligen Klas-

senzimmer getragen.

Die Schüler*innen warten auf die Igelgeschichte.

Kommunikation mit KLAPP
Fast alle Erziehungsberechtigten 
haben sich mittlerweile auf KLAPP 
registriert – merci! Sie helfen mit, die 
Kommunikation zwischen Schule 
(Lehrpersonen, Schulleitung und 
Sekretariat) schneller und einfacher 
zu gestalten. Seit dem 1. Dezember 
2022 gelten neue Kommunikations-
wege. 

Was hat sich geändert? Allgemeine In-

formationen der Schule oder der Klasse 

werden Ihnen per KLAPP mitgeteilt. Per-

sönliche individuelle Informationen für 

Ihr Kind erfolgen per Telefon, Mail oder 

KLAPP. Absenzen und Joker-Halbtag: 

Diese Meldung erfolgt per KLAPP. 

Gleichzeitig haben wir die Richtlini-

en für die Joker-Tage vereinfacht. Jeder 

Schüler hat weiterhin die Möglichkeit, 

pro Schuljahr vier Joker-Halbtage zu be-

ziehen. Es muss jedoch kein Formular 

mehr ausgefüllt und den Lehrpersonen 

abgegeben werden. Es genügt, die Ab-

senz mindestens einen Tag vorher über 

KLAPP/Neue Absenz/Joker-Tag zu mel-

den. Der aktuelle Halbtages-Saldo wird 

Ihnen in der App angezeigt.
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Das erste Konzert der Musikschule 
Region Malters (msrm) im Gesamt-
verbund aller beteiligten Gemeinden 
fand unter dem Thema «Pleasure and 
Talents» am Dienstag, 15. November 
2022, statt. 

Dieses Konzertformat bietet unseren 

Schüler*innen, die sich in Talentförde-

rungsprogrammen befinden, ein Podi-

um, um ihr musikalisches Können zu 

zeigen. Mannigfach waren die Eindrücke 

und Stile, die an diesem Abend von Kla-

vier über Gesang, Horn, Posaune, Cello, 

Violine, Bratsche bis hin zu Snare Drum 

interpretiert wurden. 

Es spielten und sangen folgende 

Schülerinnen und Schüler der msrm: 

Letticia Alvarado (Waldhorn), Sophia 

Borges (Klavier), Lucas Coscrato Bach-

mayr (Klavier), Joshua Fries (Violine), 

Eliane Mattmann (Cello), Nino Morelli 

(Snare Drum), Elin Odermatt (Violine), 

Jaro Scola (Cello), Mira Scola (Oboe), 

Jana Slavnic (Bratsche), Meret Thürig 

(Klavier), Laura Tschannen (Cello), Felix 

Wicki (Posaune), Lynn Wigger (Gesang). 

Das Publikum bedankte sich bei den 

Talenten für den anregenden Abend mit 

einem tosenden Applaus.

Elin und Joshua beim Geigenduett.

Am 10. November machten die 
beiden 4. Klassen des Schulhauses 
Bündtmättli eine Exkursion ins 
Steinzeitmuseum nach Zug. 

Im Museum durften die Schülerinnen 

und Schüler einerseits das Museum mit 

einer interessanten Forscherbroschü-

re zur Steinzeit erkunden. Andererseits 

konnten die Kinder in einem Workshop 

ihr handwerkliches Geschick mit Alltags-

arbeiten aus der Altsteinzeit ausprobie-

ren – bohren, Schnüre herstellen, schlei-

fen …

Zusätzlich zum Museumsbesuch 

lernten die Kinder auf einem kurzen 

Rundgang die Stadt Zug etwas kennen.

Es war ein erlebnisreicher Ausflug 

mit vielen bleibenden Eindrücken, auch 

für einen Familienausflug wärmstens zu 

empfehlen!

Im Steinzeitmuseum gab es viel Interessantes zu entdecken.
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Am Freitag, 25. November, duftete es 
rund um die All’Aria nach Glühwein 
und Feuer. Kerzenschein verwan-
delte den All’Aria-Park in eine 
winter liche Märchenlandschaft. Am 
Handwerkermarkt hatte auch die 
Musikschule einen Auftritt.

Die Musikschule lud die Kleinsten in 

die All’Aria zu einer musikalischen Ge-

schichte ein. Geschenke wurden be-

staunt und ausgepackt. Der Blockflö-

tenklang verzauberte die Kinder. Der 

Kinderchor flik-flak sang sich mit dem 

frischen und frohen Weihnachtsgesang 

in die Herzen der Zuhörer*innen. Es 

wurde so manchem warm ums Herz. Im 

Park der All’Aria ertönten wunderschöne 

Klänge der Blechbläser*innen. Joseph 

Koller und Jonas Inglin leiteten die Mu-

sizierenden an.

Blechbläser*innen verzaubern mit Weihnachtsmusik.

Sie als Eltern und Erziehungsberech-
tigte können mit Ihrer Anteilnahme 
an der faszinierenden, hin und wieder 
auch nicht ganz einfachen musikali-
schen Entwicklung Ihres Kindes in 
vielfacher Weise mithelfen. Ein paar 
Tipps dazu.

«Musik ist die höhere Offenbarung als alle 

Weisheit und Philosophie» sagte Lud-

wig van Beethoven. Gute Musik schafft 

in uns Ordnung, Freude, Zufriedenheit, 

Erfüllung. Im Sinne Pestalozzis baut die 

Musik Menschen ganzheitlich auf, indem 

sie in vollkommener Ausgewogenheit auf 

Körper, Geist und Seele wirkt. Um aber 

in der Musik weiterzukommen, braucht 

es das Üben. 

–  Teilen Sie mit Ihrem Kind Ihr Interesse 

an Musik und Kultur im Allgemeinen: 

Musikhören zu Hause, Konzertbesu-

che, Musicals usw.

–  Planen Sie die Übezeit wie die Haus-

aufgaben der Schule zusammen mit 

Ihrem Kind in den Tagesablauf ein. 

–  Fördern Sie den Kontakt zu anderen 

Kindern, die auch ein Instrument spie-

len. Unterstützen Sie das gemeinsame 

Musizieren, das Mitspielen in einem En-

semble oder das Singen in einem Chor.

–  Besuchen Sie Musizierstunden und 

Auftritte Ihres Kindes und hören Sie 

auch den anderen Auftretenden zu.

–  Rechnen Sie mit Krisen, aber werfen 

Sie nicht gleich das Handtuch. Suchen 

Sie gemeinsam mit Ihrem Kind UND 

der Lehrperson nach Lösungen.

–  Motivieren, loben, aufmuntern, Interes-

se und Freude zeigen gehört zu jedem 

Alter.

Es sollte originell sein, etwas zum 
Erleben, etwas zum Selbermachen, 
etwas mit einer bleibenden Erinne-
rung, etwas, was die langen Winter-
abende verkürzt?

Schenken Sie Ihrem Liebsten, Ihrer Mut-

ter oder Ihrem Bruder ein 5er-Abo für 

den Instrumental- oder Gesangsunter-

richt. Oder beschenken Sie sich selber: 

Frischen Sie Ihre musikalischen Kennt-

nisse von früher auf oder lassen Sie ei-

nen langgehegten, geheimen Traum in 

Erfüllung gehen und lernen Sie das In-

strument Ihrer Träume. Sie bestimmen 

das Instrument, die Unterrichtszeit, die 

Unterrichtsdauer und Ihr Ziel, das Sie 

verfolgen. 

Gerne bieten wir Ihnen einen Unter-

richt nach Ihren Bedürfnissen zu fairen 

Konditionen. Nehmen Sie noch heute 

Kontakt auf mit der Musikschulleitung. 

Gerne beraten wir Sie!

Verschenken Sie Musik!
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*Gegen Abgabe dieses Gutscheins erhalten Sie bei uns 79.–  

Rabatt auf Ihre Erstbehandlung. Nur für Neukunden und nicht  

kumulierbar. Gültig vom 28.10.2022-27.01.2023. 

Zu vermieten direkt beim Bahnhof Malters

• 

Hobbyraum / Büro / Nähzimmer / Werkstatt 

oder als Atelier, Lager usw.

mit Tageslicht, 25 m2, WiFi 

Fr. 320.– inkl. NK

•
info@lodge6102.ch / Telefon 077 500 26 05
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Fotovoltaikanlage  
im Oberfeld geht ans Netz
In den letzten Monaten wurde eifrig 
gebaut auf dem Mehrfamilienhaus 
Oberfeld 9 +11 in Malters. Installiert 
wurde die zweite Fotovoltaikanlage 
der «energie malters, Genossen-
schaft für erneuerbare Energien». 

Das Dach wurde vollflächig mit Solarmo-

dulen belegt, um möglichst viel Solar-

strom zu erzeugen. Der Solarstrom wird 

den Mietenden zu einem vergünstigten 

Tarif abgegeben, der Überschuss wird 

ins Netz eingespeist und von Steiner 

Energie vergütet. Möglich macht dies ein 

sogenannter «Zusammenschluss zum 

Eigenverbrauch», kurz ZEV. Ein Projekt 

ganz im Sinn der Statuten der Genos-

senschaft, welche die nachhaltige Nut-

zung von erneuerbaren Energien aktiv 

fördert. Und dies ökonomisch, ökolo-

gisch und sozial. 

Der Einweihungsapéro der Anlage 

findet am 16. Januar 2023 ab 18 Uhr 

beim Mehrfamilienhaus Oberfeld 9 +11 

statt. Es sind alle interessierten Perso-

nen herzlich eingeladen. 

Mehr Informationen zur Genossen-

schaft und zu den vergangenen und zu-

künftigen Projekten finden Interessierte 

unter www.energie-malters.ch. Gerne 

nimmt die Genossenschaft auch neue 

Genossenschafter*innen, wie auch Ide-

en für weitere Projekte per Mail an info@

energie-malters.ch, auf. 

Eckdaten Fotovoltaikanlage 
Oberfeld 9 +11
Anzahl Module: 204 à 405 Wattpeak

Leistung: 82,62 kWp

Jahresertrag: 70 000 kWh (das entspricht 

rund 20 Haushalten)
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